
1

Stand und Standards 
der Pädagogischen Audiologie in Deutschland

Hamburg * 15.04.08      
Gerlinde Renzelberg

Forschungsprojekt
Pädagogisch-Audiologische Beratungsstellen

2001 / 2002   >>>  Neuauflage 2006 / 2007

- ausgewählte Ergebnisse -

Ziele

1. Beschreibung des Gegenstandes
Pädagogische Beratungsstelle

für Kinder und Jugendliche mit Hörschädigung 

2. Analyse
- Bedingungen und Hintergründe
- Prozesse und Organisation
- Probleme

3. Annäherung an Standards
- Empfehlungen, Perspektiven, Handlungsbedarfe
- die Pädagogisch-Audiologische Beratungsstelle 

als wesentliches Element im interdisziplinären Netzwerk 

Google Maps: 
Schulische Einrichtungen für Hörgeschädigte 
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Gründe für die Einrichtung einer Beratungsstelle

primäre Motive Hintergründe

Chancen

- frühe Diagnostik
- frühe Förderung
- Hausspracherziehung
- Förderung integrierter Schüler
- Beratung von Eltern
- Anlaufstelle für Eltern und Ärzte

- unzureichende medizinische Erfassung
- Notwendigkeit pädagogischer Abklärung
- keine kindgemäße Überprüfung
- unzureichende technische Versorgung
- Informations- und Beratungsdefizit 

der Eltern

- Sensibilisiertheit für das hörgeschädigte Kind 
- organisatorische Effizienz 
- schulische Begleitdiagnostik

=> diagnosegeleitete Förderung
> Annäherung an den normalen Sprachlernprozess

- Begleitung der Hörgeräteversorgung
- Schullaufbahnberatung

Terminologie 2002

Pädagogisch-Audiologische Beratungsstelle                    

Pädoaudiologische Beratungsstelle 

Leiteinrichtung Förderschwerpunkt Hören 

Pädoaudiologische Frühförderstelle 

Frühförderstelle für Hörgeschädigte  > gewünscht: PAB

Audiologisches Zentrum 

Beratungsstelle für hörgeschädigte Kinder  

Sonderpädagogische Beratungsstelle 

Abteilung Pädagogische Beratungsstelle 

Pädagogische Frühförderstelle 

Terminologie 2006
Pädagogisch-Audiologische Beratungsstelle 9

Pädagogisch-audiologische Beratungsstelle                    3

Pädagogisch Audiologische Beratungsstelle 1

Pädagogisch audiologische Beratungsstelle 1

Beratungsstelle Pädagogische Audiologie 1

Beratungsstelle mit Pädagogischer Audiologie 1

Pädagogische Audiologie 1

Pädagogische Audiologie mit Beratungsstelle 1

Pädagogisch Audiologisches Beratungszentrum 2

Pädagogisch-audiologische Beratungs- und FF-Stelle 1 

Pädagogisch-audiologisches Zentrum 1

Pädagogisch-audiologisches Beratungszentrum 1

Pädoaudiologische Beratungsstelle 3

Pädoaudiologische Beratungsstelle für Hörgeschädigte 1

Pädoaudiologisches Zentrum 1

Beratungsstelle für Pädagogische Audiologie 1                            

Beratungsstelle für hg Kinder 2

Beratungsstelle für hg Kinder und Jugendliche 2

n = 58

Profile von Beratungsstellen
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Audiometrie     
intern

Audiometrie     
extern

Förderung      
intern
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Pädagogische Ambulanz
Audiologischer Dienst
Schulinterne Fachdienst
Öffentliche Beratungsstelle
Pädagogisch-Audiologische B.

Personelle Ressourcen 

0 1 2 3 4 5 6 7

Psychologen

Mediziner

Audiologische Assistenten

Sekretärin

Akustiker

Andere Sonderpädagogen

Sozialpädagogen

Logopäden

Sonstige

Erzieherinnen

Sprachheilpädagogen

Hörgeschädigtenpädagogen

Anzahl der Personen pro Beruf

Materielle Ressourcen 
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Kleinkind-Audiometer

Messbox digital

Messbox analog

Impedanzaudiometer

Hörfeld-Skalierung

Videoausrüstung für Dokumentation

Audiometer portabel

Ultraschallbad

Schallpegelmesser

Otoskop

Hard- und Softw are für Dokumentation

Kinderaudiometrietisch

Spielmaterial

Stethoclip

Batterie-Messgerät

Audiometer stationär



3

Räumliche Ressourcen 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Audiometrie-Kabine

Sonstiger Raum

Audiometrieraum, nicht schallgedämmt

Arztraum

Beratungszimmer ohne Spielecke

Wartezimmer

Beratungszimmer mit Spielecke

Audiometrieraum, schallgedämmt

Audiologische Aufgaben 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Impedanz-Audiometrie

Gehörgangsinspektion

Verhaltensaudiometrie

Tonaudiometrie_U-Schwelle

Tonaudiometrie_Aufbläh

Sprachaudiometrie

Tonaudiometrie_KL

Tonaudiometrie_LL

Audiologische Aufgaben 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

andere

Oldenbuger Kindersatztest (OLKISA)

Oldenburger Satztest (OLSA)

Oldenburger Kinderraimtest (OLKI)

Marburger Satztest

Mainzer Kindersprachtest

Hörfeld: Würzburger

Hörfeld: Oldenburger

Heidelberger HLDT

Hannoveraner LDT

Göttinger Kindersprachverständnistest

Freiburger ohne Störgeräusch

Freiburger mit Störgeräusch

dichotischer Test Uttenweiler

Dichotischer Test Feldmann

Bremer BLDT

Audiologische Aufgaben 

Diagnostik AVWS

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80%

aDiff>Minimalpaare

aDiff>HLAD_Sub Differenz.

aDif f>HLDT

aDiff>sonstige

aIden>Bild zu Lautagnosie

aIden>HLAD_Sub Identif ikation

aIden>Mottier

aIden>sonstige

dichotisch>Uttenw eiler

dichotisch>Feldmann

dichotisch>sonstige

aSyn>PET_Laute verbinden

aSyn>sonstige

So differenziert sinnvoll?

Audiologische Aufgaben 
Diagnostik AVWS

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

aErg>PET_Wörter ergänzen

aErg>sonstige

aAuf>BLDT

aAuf>sonstige

aSQ>Mottier

aSQ>PET_Zahlenfolgen

aSQ>HAWIK_Zahlenfolgen

aSQ>HSET_grammat.Strukt.

aSQ>sonstige

aM>HSET_Textgedächtnis

aM>sonstige

aAna>Bielefelder_Silbenseg.

aAna>Bielefelder_Lautanalyse

aAna>sonstige

weitere Angaben

Zeit peripher 

0 10 20 30 40 50 60

MD

über 120 Minuten

bis 120 Minuten

bis 90 Minuten

bis 60 Minuten

bis 30 Minuten

Folge
Erst
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Zeit AVWS
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Audiologische Aufgaben 

Wer macht was? (D 2006)

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Gehörgangsinspektion

Impedanz

EOAE-Screening

BERA_Screening

EOAE

ERA

Tonaudiometrie

Sprachaudiometrie

HG-Messung

HG-Anpassung

HG-Funktion

CI-Funktion

Fachstelle

Schule

Akustiker

Mediziner

Kooperation 

0% 20% 40% 60% 80% 100%

interdisziplinär

Mediziner

Akustiker

Team 1x wöchentlich
2x monatlich
4x jährlich
bei Bedarf

Probleme und Wünsche

mehr fachliche Angebote zur 
Fortbildung

regelmäßiger kollegialer 
Austausch

Erhöhung des Stellenwertes 
innerhalb der Einrichtung

weniger Auseinandersetzung
mit Kostenträgern

in der 1. Phase:
Berücksichtigung von FF, Vorschule, 
Audiometrie, HG-Versorgung

Qualifizierung von Schul- und 
Kinderärzten

Gesetzliche Grundlagen

- Beratungsstelle für jede Einrichtung des Landes ausgewiesen  
im Bildungsplan

- SGB IX

- Haushaltsbereich „Innovation der Einrichtung“

- Auftrag laut Schulgesetz, niedergelegt in Verwaltungsvorschrift
- Beratungsstelle „so“ nicht verankert
- Frühförderung nicht im Schulgesetz
- Frühförderung und GU verpflichtend laut Schulgesetz

- Verordnung zur Frühförderung gehörloser Kinder
- Empfehlung zur Frühförderung hörgeschädigter Kinder

- BSHG § 93, Abs. 2 > Leistungs- und Vergütungsvereinbarung
für ambulante Leistungen in der FF sinnesbehinderter Kinder

Danke, dass Sie aufmerksam sind!


